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Praktisch und einfach sind für Kinderkleider

die besten Grundsätze. Kinder

sind eigentlich immer hübsch, deshalb

stehen ihnen die einfachsten Kleider am

besten. Komplizierte werden ihre natürliche

Schönheit nur verdecken.

Leider wächst sich der Tatendrang

einer Mutter sehr oft darin aus, ihrem

Kinde mit sehr viel Arbeit und Liebe

Kleider herzustellen, die manchmal weder

wirklich schön noch praktisch, dafür

aber sehr überladen sind.

Denken Sie beim Aussuchen des Stoffes

vor allem daran, dass er gut waschbar

ist, denn die Kinder sollen durch

ihre Kleider beim Spielen nicht gehindert

sein. Sehr gut eignet sich für

Kinderkleider Tobralco und Cretonne. Hübsch

und solid, aber etwas teurer ist buntes

Leinen. Batistkleidchen sehen reizend

aus, doch sind sie ausserordentlich

empfindlich und eignen sich deshalb nur

für seltene, spezielle Anlässe. Ein

Unsinn ist es, für Kinderkleider Seide zu

verwenden. Warten Sie damit, bis das

Mädchen 15 oder 16 Jahre alt ist, aber

auch dann kommt erst Waschseide in

Frage.

Das 5jährige Mädchen neben dem Häs¬

chen trägt ein Hängekleid aus weissem

oder anderem einfarbigen Tobralco. Der

Stoff lässt sich gut kochen. Als einzige

Garnitur ist es an beiden Achseln mit

Bienenstich gerafft.

Das 14jährige Mädchen trägt einen

wollenen blau-rot-grünen Schottenrock

mit blauer Leinenbluse, das Baby

daneben ein Batistkleidchen mit bordierten

Blümchen.

Von den beiden 12jährigen Schulmädchen

mit dem Hund hat das eine ein

klein-blauweiss-karierles Cretonne-Kleid,

unten und an den Ärmeln mit weissem

Kreuzstich verziert. Freundlich und

bequem für kühle Tage ist das marineblaue

Kleidchen aus leichter Wolle.

Manschetten und Kragen sind

anknöpfbar. Man verfertigt

sie am besten doppelt, um

sie auswechseln zu können.

Ein einfaches Kleidchen,

das aber etwas mehr Arbeit

gibt, sehen Sie am kleinen

Mädchen mit dem Ball:

Raglanschnitt und die einzelnen

Teile mit Stäbchen

zusammengehalten. Material :

grobes Leinen.
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?ralctisod uncl sinlaod sincl lür lüinclsr-

lclsiclsr clis dsstsn (lrunclsàt2s. l^inclsr

sincl sigsntliod immsr düdssd, clssdald

stslrsn idnsn clis siniasdstsn Idlsiclsr am

dsstsn. I^omx>lÌ2Ìsrts wsrclsn idrs natür-

liods Lodöndsit nur vsrclsolcsn.

Iisiclsr wâodst siod clsr ?atsnclrang

sinsr Icluttsr ssdr olt clarin aus, idrsm

Mincis mit sslrr visl Ardait uncl I-isds

Idlsiclsr lrsr-mstsllsn, clis manodmal ws-

clsr wirlcliolr sodön nood pralctisod, clalür

adsr ssdr üdsrlaclsn sincl.

Dsnlcsn Lis dsim ldussuodsn clss Ltol-

tss vor allsm claran, dass sr gut wasod-

dar ist, clsnn clis I^inclsr sollsn clurod

idrs l^lsiclsr dsim Lpislsn niodt gsdin-

clsrt ssiu. Lsdr gut signst sisd lür l^in-

clsrlclsiclsr lodraloo uncl Lrstonns. llüdssd

uncl solicl, adsr stwas tsursr ist durrtss

dsinsn. Latistlclsiclsdsn ssdsu rsi2sncl

aus, clood sincl sis ausssrorclsntliod smp-

iinclliod uncl signsu siod clssdald nur

lür ssltsus, sx>s2Ìslls ^.nlässs. din din-

sinn ist ss, lür ldinclsrlclsiclsr Lsicls 2U

vsrwsnclsn. ^artsn Lis clamit, dis clas

dläclodsn 15 oclsr 16 ladrs alt ist, adsr

auod clann Icommt srst V^g5ccdssicls in

drags.

Das Sjädrigs dläclodsn nsdsn clsm Iläs-

cdsn trägt sin llängslclsicl aus wsisssm

oclsr anclsrsm sinlardigsn dodraloo. Osr

Ltoll lasst sislr gut lcoodsn. Tdls sin2igs

(larnitur ist ss an dsiclsn ldodssln mit

Lisnsnstiod gsralit.

Das 14jädrigs dläclodsn trägt sinsn

wollsnsn dlau-rot-grünsn Lodottsnroolc

mit dlausr dsinsndluss, clas Lad^ cla-

nsdsn sin Latistlclsiclodsn mit dorclisrtsn

Llümodsn.

Von cisn dsiclsn ILjädrigsn Lodulmäcl-

odsn mit clsm Iluncl dat clas sins sin

lclsin-dlauwsiss-lcarisrtss Lrstonns-Idlsicl,

untsn uncl an clsn Xrmsln mit wsisssm

I^rsu2stiod vsr^isrt. drsunclliod uncl ds-

czusm lür lcüdls dags ist clas marins-

dlaus l^lsiclodsn aus lsiolrtsr Wolls.

dlansodsttsn uncl l^ragsn sincl

anlcnöptdar. d4an vsrlsrtigt

sis am dsstsn cloppslt, um

sis auswsodssln 2u lcönnsn.

Dn sinlaodss ldlsiclodsn,

clas adsr stwas mslrr ^.rdsit

gidt, ssdsn Lis am lclsinsn

dläclodsn mit clsm Lall: da-

glansodnitt uncl clis sin2sl-

nsn Isils mit Ltädodsn 2U-

sammsngsdaltsn. dlatsrial ^

grodss dsinsn.
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